Amts Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 10. Marienwerder, den 9. März er 1881. 
2 —— —— •— — . ————̃ — 


Verordnungen und Bekanntmachungen mit einer Telegraphenanſtalt nicht verſehenen Poſt⸗ 
der Central⸗Behörden. fer nee Kt hi aaeiteshelörberung des be: 
treffenden Ueberweiſungs⸗Telegramms von der letzten 
1 Bekanntmachung. Telegraphenanſtalt bis zur Beſtimmungs⸗Poſtanſtalt 
Poſtkarten mit Antwort im Verkehr des Weltpoſtoereins. ee Na * 1. . end als Ein⸗ 
5 *. RR: ſchreibſendung. Es in das Belieben des Einzah⸗ 
le ne en ae lers geſtellt, ob er das Porto, die Einſchreib⸗ und die 
den können, ſind auch Honduras (Republik) und Eilbeſtellgekühr für dieſe Sendung vorausbezahlen, oder 
Salv ador, ferner Perſien und die Portugieſi⸗ bie Beaiaung Dein Empfänger überlaffen will 
ſchen Kolonien beigetreten. Derartige Karten find enden e nach Orten ohne 
nunmehr, außer im Inlande, verwendbar für Mit- Poſtanſtalt wer en vom der leßten Poſtanſtalt dem 
theilungen nach Belgien Frankreich Helgoland Empfänger durch Cilboten zugeſützrt. Für die Be⸗ 
Italien, Luxemburg, Niederland und den ſtellung telegraphiſcher Poſtanweiſungen durch Eilbo⸗ 
Kiederländiſchen Kolonien Norwegen, Oe⸗ ten kommen die für die Eilbeſtellung gewöhnlicher 
ſterr eich⸗Ungarn, Portugal und den Portugie⸗ e 0 N Ei der Poſtordnung feſtgeſetz 
ſiſchen Kolonien, Rumänien, der Schweiz, SE Re 505 Be ; 
Spanien, der Türkei, Perſien, Honduras e vorfteßenden Bestimmungen finden auch im 
Gepublih, RR der Athen kiniſ gen Re⸗ Verkehr mit Bayern und Würitemberg Anwendung. 


publik und nach Alexandrien. Berlin W., den 25. Februar 1881. 
Das Porto beträgt im innern Verkehr Deutſch⸗ Der Staatsſekretair des Reichs⸗Poſtamts. 
lands und im Verkehr mit Oeſterreich⸗Ungarn 10 Stephan. 
Pfennig, im Verkehr mit den übrigen vorbezeichneten - 
Ländern dagegen 20 Pfennig. Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ 
Berlin W., 21. Februar 1881. Geſetzes vom 21. Oktober 1878. a 
Der a len 3) Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmann⸗ 
ſchaft hat das Flugblatt mit der Ueberſchrift: 
2 Bekanntmachung. Parteigenoſſen, 


8 n Druck und Verlag des „Sozialdemokrat“ in Zürich, 
Annahme und Beförderung telegraphiſcher Poſt⸗ auf Grund § 11 des Reichsgeſetzes gegen die ‚gemein, 


Anweiſungen. gefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 
Vom 1. April ab kommt für die Annahme 21. Oktober 1878 verboten. 


ui ee e Dresden, den 24. Februar 1881. 
weiſungen verſuchsweiſe die beſchränkende Beſtim⸗ 11 b 
mung in Wegfall, nach welcher ſowohl am Einzah⸗ Fe riet. 


lungs⸗ als auch am Beſtimmungsorte eine dem öffent: | 
lichen Verkehr dienende Telegraphenanſtalt ſich befin⸗ 4) Die unterzeichnete Königlich ſächſiſche Kreishaupt⸗ 
den muß. mannſchaft hat auf Grund von SS 11 und 12 des 

Bei telegraphiſchen Poſtanweiſungen, welche an Geſetzes gegen die gemeingeſährlichen Beſtrebungen der 
Orten ohne Telegraphenanſtalt zur Poſt gegeben wer: | Sozialdemokratte vom 21. Oktober 1878 die in Mee⸗ 
den, wird das Ueberweiſungs⸗Telegramm von der An rane verbreitete, ohne Angabe eines Druckorts oder 
nahme⸗Poſtanſtalt mit der nächſten Poſtgelegenheit Verlegers erſchienene Flugſchrift „An das arbei⸗ 
der am ſchnellſten zu erreichenden Reichs⸗Telegraphen⸗ tende Volk“, welche die Umerſchrift trägt „Heraus⸗ 
anſtalt als Einſchreibſendung zugeführt. Für Letztere gegeben vom ſozialdemokratiſchen Comit«”, verboten. 
hat der Einzahler Porto und Einſchreibgebühr im Zwickau, den 24. Februar 1881. 
Voraus zu entrichten. Königlich ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. 

Iſt eine telegraphiſche Poſtanweiſung nach einem Dr. Hübel. 

Ausgegeben in Marienwerder den 10. März 1881. 


) 


Verordnungen und Bekanntmachungen jtere Sprache ſchlecht; nach den Geſichtszügen gleicht er 
der Provinzial: Behörden. einem Juden; bekleidet war derſelbe mit einem kurzen 
8) Unter Beuupnafime an Belenntmadungen ee 3 ſchwarzen Hoſen, an den Füßen 
vom 19. Auguſt 1874 und vom 29. März 1877 bringe : ; 5 
ich die erfolgte Ernennung des Lehrers Dybowski Sl In Ae en aber i ne 
in Weißenburg zum Standesbeamten an Stelle des und der aus er en Schafsfellen beſtehende 1 it 
Hoſbeſtzers Jakob Görtz in Roſenkranz und des Leh- dunkelgrauem ah abgetragenem Tuch überzo he 
rers Hoyer in Gr. Usznitz zum Standesbeamten⸗ Nel es intörbeten Krügerg. — 
Stellvertreter an Stelle der beiden Stellvertreter Be⸗ end . Verdacht e ler 15 u haben 
ſitzer Albrecht und Befitzer Quiring in Roſenkranz für fällt auf ei gangen 3 5 
einen gewiſſen Albin Mrotzka (Mrotſchka) 
den Standesamtsbezirk Roſenkranz im Kreiſe Stuhm Privat⸗Landmeſſer, der einige Zeit in der Stadt Pras 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. niſch biefer Beſchäftigun 2 . je Perso lich 
Danzig, den 21. Februar 1881. keit übernachtete a Morde und 5 1 25. 
Ober⸗Präfident der Provinz Weſtpreußen. Januar d. J. (6. Febr. d. J. nach ruſſiſcher 8 l 1 
v. Ernſthauſen. Kruge des Dorfes Gnist 105 10 
ge des Dorfes Gnisk des Rypin'ſchen Kreiſes 
6) Unzer Bezugnahme auf meine Bekanntmachungen und wies auf Verlangen einen Preußiſchen Paß, aus⸗ 
vom 4. April 1879 und vom 14. Februar 1880 bringe geſtelt vom Landrath in Marienwerder unentgeltlich 
ich die erfolgte Ernennung des Gutsvorſtehers Ri- auf zwei Jahre auf den Namen Carl Otto Witkowski war. 
chard Guſe in Richenwalde zum Standesbeamten für 
den Standesamtsbezirk Gotzkau im Kreiſe Schlochau Indem wir Vorſtehendes zur öffentlichen Kennt⸗ 
an Stelle des verſtorbenen Gutsvorſtehers Börner in niß bringen, beauftragen wir die Polizeibehörden un: 
Elſenau und des Gutsvorſtehers Schmidt in Wolters⸗ ſeres Bezirkes, auf den muthmaßlichen Thäter eifrigſt 
dorf zum Standesbeamten⸗Stellvertreter für den Stan⸗ zu vigiliren und von einem etwaigen Ergebniſſe uns 
desamtsbezirk Woltersdorf deſſelben Kreiſes an Stelle ſofort Nachricht zu geben. 
des von da verzogenen Lehrers Döring hierdurch zur Marienwerder, den 3. März 1881 
> A g 
eee de Febr. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 9) Im Staate Arkanſas (Nord⸗Amerika) am Fluſſe 
v. Ernſthauſen. lachen eile ae fe en 1 von katho⸗ 
i tholiſche Kolonie, die ſoge⸗ 
7) Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom hier, St con 70 
12. September 1874 bringe ich die erfolgte Ernen⸗ e e eee 1 Lat 
mung des @utsfekretärd Schuster in Kammi mum meisten ſolcher und ähnlicher Gründungen, auch bieſe Ro: 
Standesbeamten ⸗ Stellvertreter für den Standes amts- onie es nur dar ſubgeſehen, Ein Pe „ 55 falf 0 
beuek Kamnig im Kreſſe Tuche an Stelle des Mühe Anpreiſungen lan während la 5 
[4 
Fi Niet daſelbſt hierdurch zur öffentlichen der getäuſchten Einwanderer eine äußerſt traurige iſt. 
Danig, ben 23. Jebruar 1881. nad; Anlährigem Afentbalte unter Qurastaflung fer 
Der nen en en Weſtpreußen. ger ganzen Habe die Kolonie verlaſſen mͤſſen und bes 
findet ſich jetzt auf der Rückreiſe nach der Heimath in 
8) In der Nacht vom 2. auf den 3. Februar iſt St. Louis in hülfbedürftigem Zuſtande. 
im Dorfe Lonko des Lipnow'ſchen Kreiſes im Kruge Vor der Auswanderung nach der bezeichneten 
15 . 8 ar und En Pin 25 55 Den Kolonie muß hiernach gewarnt werden. 
amen m Selssce A Marienwerder, den 26. Februar 1881 
bergt wurde, ermordet worden. Durch die eingeleitete 755 A 8 
Unkerſuchung {ft ermittelt worden, daß der Mord an Königliche Regierung. Abihellung des Innern, 
den beiden Erſtgenannten, d. h. dem Krüger und ſei⸗ 10) Der Königliche Landrath Freiherr v. Ketelhodt 
ner Frau vermittelſt eines Beiles verübt, das letzte zu Dt. Crone iſt auf ſeinen Antrag von dem Amte 
Opfer mit einem Shawl erdroſſelt, daß das gedachte als Flößinſpektor für die Flößerei auf der Küddow 
Beil mit Blut behaftet, im Kruge an der in das und deren Nebenflüſſen Zahne, Doberitz und Pielow 
Schlafzimmer führenden Thür, wo die Ermordeten entbunden und an ſeiner Stelle der Bürgermeiſter 
ſchllefen, auf der Diele gefunden wurde und daß die Zitzlaff zu Jaſtrow zum Flößinſpektor ernannt wor⸗ 
Kennzeichen des im Kruge beherbergten Vagabunden den, was wir mit Bezug auf § 2 des Reglements 
folgende waren: Alter 30 — 36 Jahre, Wuchs über vom 7. November 1879 (Amtsblatt Nr. 48, pro 1879, 
mittelhoch, Geſicht länglich, Schnurrbart ſchwarz, nicht S. 369) hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
lang, der Bart ſonſt ſehr licht, lange unraſirt, ſpricht Marienwerder, den 28. Februar 1881. 
polniſch, deutſch und ſogar franzöſiſch, obwohl die letz Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


11) Die Kreis⸗Wundarztſtelle des Kreiſes Löbau iſt 
noch vacant. 

Qualifizirte Medizinalperſonen oder ſolche, welche 
im Begriff ſtehen das Phyſikatsexamen zu abſolviren, 
fordern wir zur Meldung unter Einreichung ihrer 
Zeugniſſe und eines Lebenslaufes innerhalb 6 Wochen 
dei uns auf Wir bemerken, daß der Wohnſitz des 
zweiten Kreis⸗Medizinalbeamten die Stadt Neumark 
ſein ſoll, in welcher das Königliche Landraths⸗Amt 
und ein Progymnaſium ſich befinden. 

Marienwerder, den 24. Februar 1881. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
12) Bekanntmachung. 

Die mit einem Einkommen von 900 M. dotirte 
Phyſtkats⸗Stelle des Kreiſes Ragnit iſt durch die Ver 
ſetzung des bisherigen Inhabers erledigt. Qualiftzirte 
Bewerber werden aufgefordert, unter Einreichung ihrer 
Zeugniſſe und eines kurz gefaßten Lebenslaufes ſich 
in 6 Wochen bei uns zu melden. 

Gumbinnen, den 24. Februar 1881. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
3) Bekanntmachung. 
Die mit einem jährlichen Gehalte von 600 Mk. 


ik 


2. von einem Fahrzeuge von mehr als 10 
dis einſchließl. 20 Tonnen Tragfähigkeit 2 Mk. 
3. von einem Fahrzeuge von mehr als 20 bis 
einſchließlich 40 Tonnen Tragfähigkeit 4 
4. von einem Fahrzeuge von mehr als 40 bis 
einſchließlich 60 Tonnen Tragfähigkeit 6 ⸗ 
5. von einem Fahrzeuge von mehr als 60 bis 
einſchließlich 80 Tonnen Tragfähigkeit 8 ⸗ 
6. von einem Fahrzeuge von mehr als 80 bis 
einſchließlich 90 Tonnen Tragfähigkeit 9 
7. von einem Fahrzeuge über 90 Tonnen 
Tragfähigkeit ‚105 
b, von beladenen: 
8. das Doppelte der vorſtehenden Sätze zu 
1 bis 7. 
c. von Dampfſchiffen: 
9. e jedes ohne Rückſicht auf deſſen 10 


U e . * . . * . * . * „ 0 . s 
UI. Für die Benutzung des Winterhafens bei 


offener Schifffahrt: 
für jedes unbeladene Stromfahrzeug 
ohne Unterſchied der Größe, wenn es . 
blos landet, ohne einzuladen 25 Pf. 


verbundene Kreisthierarztftelle des Kreiſes Wirſitz ſoll 2. für jedes beladene Stromfahrzeug ohne 


ſogleich beſetzt werden. 
Mit dem kreisthierärztlichen Bezirke des Kreiſes 
Wirſitz Sol der weſtliche Polizei⸗Diſtrikt Schubin und 


Unterſchied der Ladung und Größe, 
wenn es landet und weiter geht, ohne 
Etwas eins oder auszuladen 0 


der Polizei⸗Diſtrikt Erin zu einem Veterinairbezirke 3. für Stromfahrzeuge, welche Fracht ger 


vereinigt und dem anzuſtellenden Kreisthierarzte die 
Gymnaſialſtadt Nakel als amtlicher Wohnſitz angewieſen 
werden. 

Geeignete Bewerber fordern wir auf, ſich unter 
Einreichung ihrer Zeugniſſe und des Lebenslaufes 
binnen 6 Wochen bei uns zu melden. 

Bromberg, den 25. Februar 1881. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
11 Bekanntmachung. 

Im Auftrage des Herrn Finanz⸗Miniſters wird 
der nachſtehende Allerhöchſt vollzogene Tarif, nach wel⸗ 
chem das Hafengeld für die Benutzung des Winter⸗ 
bafens bei Thorn zu entrichten iſt, mit dem Bemerken 


hierdurch publicirt, daß derſelbe ſofort mit der Publi⸗ 


kation in Kraft tritt und übrigens auch auf diejenigen 4. 


Fahrzeuge Anwendung findet, welche ſchon ſeit Beginn 
dieſes Winters in den gedachten Haſen behufs Ueber⸗ 
winterung eingelaufen ſind. 
Danzig, den 28. Februar 1881. 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
F. Houth⸗Weber. 


Tarif, 
nach welchem das Hafengeld für die Benutzung des 
Winterha fens bei Thorn zu entrichten iſt. 
An Hafengeld iſt zu entrichten: 
I. Für die Ueberwinterung von Stromfahr⸗ 
zeugen: 
a. von unbeladenen: 
1. von einem Fahrzeuge von 1 Tonne bis 
einſchließlich 10 Tonnen Tragfähigkeit . 1 Mk. 


bracht haben und ausladen, oder welche 
Fracht einladen. 
a. bei einer Tragfähigkeit- von weniger 
als 2 Tonnen. 
aa, wenn das Fahrzeug Nahrungs: 
mittel heran führt 
bb. in anderen Fällen 
b. bei einer Tragfähigkeit von 2 bis 
2 Tonnen % mail MR: 
c. bei größerer Tragfähigkeit 2 — = 
zu b. c. wird nur die Hälfte er⸗ 
hoben, wenn nur ein Theil der 
9 5 eingenommen od. gelöſcht 
wird. 
für jedes mit Mauer⸗ oder Feldſteinen 
beladene Stromfahrzeug, wenn es am 
Ufer auslandet Fa e rl 


25 
50 « 


Befreiungen. 
Von der Entrichtung des vorſtehenden Hafen⸗ 


geldes ſind befreit: 


1. ſämmtliche Waſſerfahrzeuge, welche dem Könige, 
dem Staate oder dem Deutſchen Reiche eigen⸗ 
thümlich gehören, \ 

2. Stromfahrzeuge, welche ausſchließlich mit König⸗ 
lichen Effecten oder mit Staats⸗ oder Reichs⸗ 
Eigenthum beladen, oder vom Staate oder dem 
Deutſchen Reiche gemiethet find, 

3. die zu den in den Hafen einlaufenden Fahr⸗ 
zeugen gehörigen Nachen. 


— 60 — 
Zuſätzliche Beſtimmungen. in den Hafen, ſo kann dieſe ausnahmsweiſe vor Ent⸗ 
richtung des Hafengeldes geſchehen. Es muß dann 


Die Abgabe zu I. wird von jedem Fahrzeuge a 4 
erhoben, welches in dem Hafen überwintert, ſowie von deze Fah enges N 93 ber Einbringung 


allen denjenigen Fahrzeugen, welche bei eintretendem ; 
Froſtwetter und Tretbeiſe in den Gicherheitspafen ein. Berlin, den 5. Januar 1881. 
laufen und dort vor dem Eiſe Schutz fuchen. gez. Wilhelm. 

Die Abgaben zu I. und II. ſind in der Regel! ggz. Maybach. Bitter. für den Miniſter für 
vor der Einfahrt in den Hafen zu entrichten. Zwingt Handel und Gewerbe., 
ein erweislicher Nothſtand zur ungeſäumten Elnfahrt gez. v. Boetticher. 
15) Bekanntmachung. 


Für diejenigen Gegenſtände, landwirthſchaftliche Erzeugniſſe, Thiere ꝛc., welche auf den unten bezeich⸗ 
neten Ausſtellungen ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, wird auf den diesſeitigen Strecken eine 
Transport⸗Begünſtigung in der Art gewährt, daß für den Hintransport die volle tarifmäßige Fracht be⸗ 
rechnet wird, der Rücktransport auf derſelben Route an den Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vor⸗ 
lage des Originalfrachtbriefes bezw. des Duplikat⸗Transportſcheins für die Hintour, ſowie durch eine Be⸗ 
ſcheinigung des Ausſtellungs⸗Comitees nachgewieſen wird, daß die Gegenſtände ꝛc. ausgeſtellt geweſen 
und unverkauft geblieben nd und wenn der Rücktransport innerhalb der unten angegebenen Zeit ſtattfindet. 


Art der Ausſtellung Ort. Zeit. Der Rücktransport muß erfolgen: 
1. Molterei-Ausftelung| Königsberg 1. Pr. 18.0. Mal 1881 | innerhalb 7 Wochen nach Schluß der 


Ausſtellung. 


2. Pferde⸗Ausſtellung do. l 838. 5 innerhalb 8 Tagen nach Schluß der 
Ausſtellung. 
3. Thierſchau Biſchofsburg 14. 3 * innerhalb 4 Wochen nach Schluß der 
Ausſtellung. 
4. do. Mohrungen 16. A do. 
5. do. Tapiau 18. : , do. 
6. do. Gerdauen 19. u we do. 
7. do. Heydekrug 21. a do. 
8. VIII. Ausſtellung [Königsberg i. Pr. 26.— 29. do. 
landwirthſchaftlicher 
Maſchinen und Ge⸗ 
räthe, ſowie Thier⸗ 
au 
9. Maſchinen Ausſtel⸗ Breslau 9.—11. Juni 1881 innerhalb 10 Tagen nach Schluß der 
lung Ausſtellung. 
10. Ausſtellung land⸗ u Hannover 16.— 24. und event. bis] innerhalb 3 Wochen nach Schluß der 
forſtwirthſchaftlicher 31. Juli 1881 Ausſtellung. 
Produkte, Maſchinen, 
Geräthe und ſonſti⸗ 
ger Gegenſtände, ſo⸗ 
wie Thierſchau 


Dieſelben Ermäßigungen werden gewährt bei den Ausſtellungen ad 1, 2, 8, 9, 10 auch auf den 
Strecken der übrigen Preußiſchen Staatsbahnen. 

Bromberg, den 1. März 1881. 

Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion. 
16) Bekanntmachung. von 10000 kg Tragfähigkeit bei Anwendung der 
Fortan iſt für Flachstransporte im Verkehr zwi⸗ Frachtſätze des Specialtarifs II. geſtattet. 

ſchen den Stationen des Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks Bromberg, den 2. März 1881. 
Bromberg und ſämmtlichen Stationen der Staats- Königl. Elſenbahn⸗Direktion. 


und unter Staatsverwaltung ſtehenden Bahnen die £ a 
Verwendung zweier Wagen von geringerer Tragfähig⸗ 17) Durch Beſchluß vom 3. Januar c. haben wir 
keit an Stelle und in Ermangelung eines Wagens genehmigt, daß eine Flache von 0,983 h von dem 


Gutsbezirk Domaine Luttom abgetrennt und dem Ge: 
meinde⸗Bezirk Zappendowo zugeſchlagen werde. 
Konitz, den 28. Februar 1881. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Boldt. 


18) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiete. 


a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Samuel (Schmul) Fuchs, Handelsmann, 47 
Jahre alt, aus Lutomiersk, Gouvernement Petri⸗ 
kau, Ruſſiſch⸗Polen, wegen Diebſtahls im wieder⸗ 
holten Rückfall (2 Jahre Zuchthaus, laut Erkennt⸗ 
niß vom 31. Januar 1879), von der Königl. 
preuß. Bezirksregierung zu Poſen, vom 11. Fe⸗ 
bruar d. J., 

2. Franz John, Arbeiter, geboren am 20. Auguſt 
1851, aus Hochkirch, Gemeinde Tyrn, Bezirk 
Troppau, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, wegen Dieb⸗ 
ſtahls im wiederholten Rückfall (1 Jahr Zucht⸗ 
haus) und Bettelns, von der Königl. preuß. Be⸗ 
zirksregierung zu Liegnitz, vom 20. Dezember 1880, 
ausgeführt Ende Januar d. J., 


b. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

3. Adam Gell a, Drahtbinder, geboren am 15. Juli 
1861 zu Groß Woken, Komitat Trentſin, Ungarn, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königl. 
eee zu Berlin, vom 19. Ja 
nuar d. J., 

4. Johann Wergulack (Wergulath), Drahtbin⸗ 
der, 19 Jahre alt, geboren zu Tſcherzau (Tſchetzen) 
bei Jablonka, Komitat Trentſin, Ungarn, wegen 
Landſtreichens, von dem Königl. preuß. Polizei⸗ 
Präſidium zu Berlin, vom 22. Januar d. J., 

5. Karl Schwammberger, Buchbinder, geboren 
am 25. Dezember 1858 zu Auenſtein, Kanton 
Aargau, Schweiz, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, von dem Königl. preuß. Polizei⸗Präſidium 
zu Berlin, vom 4, Februar d. IJ, 

6. Franz Fries, Tagelöhner, 59 Jahre alt, aus 
Neudorf bei Hohenelbe, Böhmen, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, von der Königl. preuß. 
Bezirksregierung zu Breslau, vom 27. Jan. d. J., 

7. Joſef Rind, Tagearbeiter, 43 Jahre alt, aus 
Kronſtadt, Bezirk Reichenau, Böhmen, wegen Bel⸗ 
telns im wiederholten Rückfalle, von der Königl. 
preuß. Bezirksregierung zu Breslau, vom 8. hi 


bruar d. J., 

8. Joſef Cada, Arbeiter, geboren 1852 zu Roth⸗ 
waſſer, Böhmen, wegen Landſtreichens, Bettelns 
u. Fälſchung eines fremden Legitimationspapieres, 
von der Königl. preuß. Bezirksregierung zu Bres⸗ 
lau, vom 8. Februar d. J., 

9. Dominik Cynik, Glasmacher, 30 Jahre alt, ous 
Brotiwanow, Mähren, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, von der Königl. preuß. Bezirksregie⸗ 


rung zu Breslau, vom 8. Februar d. J, i 
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10. Franz Nowak, Färber, 39 Jahre alt, aus Par⸗ 
dubitz, Böhmen, wegen Landſtreichens, von der 
Königl. preuß. Bezirksregierung zu Breslau, vom 
13. Februar d. J., 

„Johann Bergmann, Müllergeſelle, geboren am 
16. April 1839, aus Nieder: Ullersdorf, Bezirk 
Senftenberg, Böhmen, wegen Landſtreichens, Bet⸗ 
telns und Nichtbefolgung der Reiſe⸗Route, von 
der Königl. preuß. Bezirksregierung zu Liegnitz, 

vom 5. Januar d. J., 

Johann Pettera, Seidenweber, 21 Jahre alt, 
geboren zu Neu⸗Rettendorf, ortsangehörig zu 
Welhota, Bezirk Königinhof, Böhmen, wegen 
Landſtreichens, Bettelns, Gebrauchs eines falſchen 
Namens und fremden Legitimationspapieres, von 
der Königl. preuß. Bezirksregierung zu Liegnitz, 

vom 5. Januar d. J., 

13. Johann Sprinz, Lohgerber, geboren am 22. Ja⸗ 
nuar 1846, aus Reimpuſch, Bezirk Senftenberg, 
Böhmen, wegen Landſtreichens und Bettelns, von 
der Königl. preuß. Bezirksregierung zu Liegnitz, 
vom 13. Januar d. J., 

14. Johann Steiskal, Weber, geboren am 3. Sep⸗ 
tember 1825, aus Jamney, Bezirk Königgrätz, 
Böhmen, wegen Landſtreichens und Bettelns, von 
der Königl. preuß. Bezirksregierung zu Liegnitz, 
vom 13. Januar d. J., 

15. Anton Chwoſtek, Färber, geboren am 4. Ja: 
nuar 1831, aus Miſtek, Mähren, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, von der Königl. preuß. 
Bezirksregierung zu Liegnitz, vom 17. Jan. d. J., 

16. Joſef Buſek, Friſeur, geboren am 23. April 
1861 zu Prag, wohnhaft zu Zſchirsckowicz, Kreis 
Leitmeritz, Böhmen, wegen Landſtreichens, Bet⸗ 
telns und Gebrauch falſcher Legitimationspapiere, 
von der Königl. preuß. Bezirksregierung zu Merſe⸗ 
burg, vom 12. Februar d. J., 

17. Andree Kißka alias Gramaritſchka, Spengler, 
19 Jahre alt, aus Stratzlow, Komitat Trentſin, 
Ungarn, wegen Landſtreichens, von der Königl. 
preuß. Bezirksregierung zu Wiesbaden, vom 7. 
Januar d. J., 

18. Jakob Vollebergh, Schreiner, 40 Jahre alt, 
aus Venray, Niederlande, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, von der Königl. preußiſchen Be⸗ 
zirksregierung zu Düſſeldorf, vom 11. Febr. d. J., 

19. Wenzel Setunsky, Schneidergeſelle, geboren 
1836, aus Neu⸗Oetting, Bezirk Pilgram, Böhmen, 
wegen Landſtreichens und Fälſchung von Legiti⸗ 
mationspapieren, von dem Königl. bayeriſchen 
Bezirksamt Deggendorf, vom 1. Februar d. J., 

20. Heinrich Völker, Dienſtknecht, geboren 1854 und 
ortsangehörig zu Heinrichsgrün, Bezirk Graslitz, 
Böhmen, wegen Landſtreichens und Beitelng, von 
dem Königl. bayeriſchen Bezirksamt Tirſchenreuth, 
vom 4. Februar d. J, 

21. Joſef Haniſch, Bäckergeſelle, geboren am 25. 
Oktober 1834 zu Friedrichshain, bei Kraßau, 


12. 


Böhmen, wegen Landſtreichens, Bettelns und Dieb 
ſtahls, von der Königl. ſächſiſchen Kreishaupt⸗ 


ſchaft zu Zwickau, vom 28. Januar d. J., 

23. Nadali Abraham Tzalka, Handelsmann, 29 
Jahre alt, aus Suiadowa bei Lomza, Ruſſiſch⸗ 
Polen, wegen Landſtreichens, won dem Großher⸗ 
zoglich badiſchen Landeskommiſſär zu Karlsruhe, 
vom 10. Februar d. J, 

24. Sven Peter Auguſt Palm, Schuſter, 35 Jahre 
alt, aus Weinge, Schweden, wegen Landſtreichens, 
von dem Großherzogl. badiſchen Landeskommiſſär 
zu Karlsruhe, vom 14. Februar . 

25. Johann Marie Pittolaz, Tagner, 38 Jahre 
alt, geboren und ortsangehörig zu Annecy, De⸗ 
partement Haut:Savote, Frankreich, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerl. Bezirks⸗ 
präſidenten zu Kolmar, vom 9. Februar d. J, 
„Luigi Soldo, Maurer, 18 Jahre alt, geboren 
und ortsangehörig zu Randiano, Diſtrikt Chiari, 
Provinz Brescia, Italien, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Katferl. Bezirkspräſidenten zu 
Kolmar, vom 10. Februar d. J., 


Pietro Maccagni, Maurer, 26 Jahre alt, ge⸗ 
boren und ortsangehörig zu Pleſio, Provinz Como, 
Italien, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Kaiſerl. Bezirkspräſidenten zu Kolmar, vom 10. 
Februar d. J. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


„Ignaz Bocula (Bacula), Drahtbinder, 16 
Jahre alt, geboren und ortsangehörig zu Petro⸗ 
wicz, Komitat, Trentſin, Ungarn, wegen Land⸗ 
ſtreichens von dem Königl. preuß. Polizei⸗Prä⸗ 
ſidium zu Berlin, vom 1. Februar d. J, 

Franz Buriansty,* Schmied, 38 Jahre alt, 
aus Skzripp, Bezirk Troppau, Oeſterreichiſch⸗Schle⸗ 
fien, wegen Landſtreichens, von der Königl. preuß. 
Bezirksregierung zu Breslau, vom 27. Dezember 
1880 


„Franz Zedder (ruſſiſch Pedpo), Fleiſcher, 28 
Jahre alt, aus Warſchau, wegen Landſtreichens, 
von der Königl. preuß. Bezirksregierung zu Bres⸗ 
lau, vom 7. Februar d. J., 

4. Johann Spenſon, Arbeiter, 40 Jahre alt, aus 
Ehriſtianſtadt, Schweden, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, von der Königl. preuß. Bezirks⸗ 
regierung zu Schleswig, vom 19. Febr. d. J, 

5. Marie Kolar (Kollar), geborene Fiſcher, Schloſ⸗ 

ſergeſellenfrau, 32 Jahre alt, aus Dobritſch bei 

Pribram, Böhmen, wegen Landſtreichens und 
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* 


= 
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*) Nicht identiſch mit der nach Central ⸗ Blatt 1879 


Seite 422, Ziffer 2d, ausgewieſenen gleichnamigen Perſon. 5 
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Bettelns, von der Königl. preuß. Landdroſtei zu 
Osnabrück, vom 4. Februar d. J., 

6. Heymann Tuch, Maler, 18 Jahre alt, aus Lem⸗ 
berg, Galizien, wegen Landſtreichens, von der 
Königl. preuß. Bezirksregierung zu Wiesbaden, 
vom 22. Januar d. J., 

7. Joſeſine von Starrenburg, geborene Firnbach, 
Arbeiterin, 30 Jahre alt, ortsangehörig zu Haag, 
Niederlande, wegen Nichtbeſchaffung eines Unter⸗ 
kommens, von der Königl. preuß. Bezirksregierung 
zu Wiesbaden, vom 19. Februar d. J., 

8. Karl Krowack, Müller, 29 Jahre alt, aus 
Hradeſchin, Bezirk Böhmiſch⸗Brod, Böhmen, we⸗ 
gen Landſtreichens, von der Königl. preuß. Be⸗ 
zirksregierung zu Wiesbaden, vom 21. Febr. d. J, 

9. Joſef Slechter, Schneider, 26 Jahre alt, aus 
Cernowitz, Bezirk Pilgram, Böhmen, wegen Land⸗ 
ſtreichens, von der Königl. preuß Bezirksregie⸗ 
rung zu Wiesbaden, vom 21. Februar d. J., 

10. Anton Marwau, Sattler, 21 Jahre alt, aus 

Noinitz, Bezirk Teplitz, Böhmen, wegen Land⸗ 

ſtreichens, von der Königl. preuß. Bezirksregie⸗ 

rung zu Wiesbaden, vom 21. Februar d. J., 

„Anton Jansky, Zimmermann, 27 Jahre alt, 

aus Alt⸗Bidſchow, Bezirk Neu⸗Bidſchow, Böhmen, 

wegen Landſtreichens, von der Königl. preuß. Be⸗ 

zirksreglerung zu Wiesbaden, vom 21. Febr. d. J., 

12. a) Abraham Itzig Rabenowitſch, 47 Jahre 
alt, aus Stawisczki, Kreis Kolno, Ruſſiſch⸗Polen, 
b) Juſchko Behrenſtein, 69 Jahre alt, aus 
Kolno, Gouvernement Lomza, (daf), beide wegen 
Landſtreichens, von der Königl. preuß. Bezirks⸗ 
regierung zu Kaſſel, vom 12. Februar d. J., 


— 


13. a) Joſef Müller, Schloſſergeſelle, 43 Jahre alt, 


geboren zu Ransbach, Regierungsbezirk Wiesba⸗ 
den, im Jahre 1869 aus dem preuß. Staats⸗ 
verbande entlaſſen, zuletzt wohnhaft zu Deventer, 
Niederlande, b) Peter van Kempen, Damen⸗ 
ſchneider, 23 Jahre alt, geboren und wohnhaft 
zu Maſtricht, Niederlande, beide wegen Landſtrei⸗ 
chens, von der Königl. preuß. Bezirksregierung 
zu Düſſeldorf, vom 15. Februar d. J., 

14.2) Ignaz Jan ouſchek, Maurer, geb. 1844, orts⸗ 
angebörig zu Bergſtädtl, Bezirk Schüttenhofen, 
Böhmen, b) Wenzel Hlavik (Havplih), Binder, 
geboren 1844, ortsangehörig zu Mokroſuk, Böh⸗ 
men, beide wegen Landſtreichens und Bettelns 
(früher auch wegen Diebſtahls), von dem Königl. 
dayeriſchen Bezirksamt Grafenau, vom 17. Des 
zember 1880, 


15. Joſef Scripal, Tagelöhner und Weber, geboren 


1830, ortsangehörig zu Tis, Bezirk Czaslau, Böh⸗ 
men, wegen Landſtreichens und Bettelns (früher 
auch wegen Diebſtahls mit 5 Jahren ſchweren 
Kerkers), von dem Königl. bayeriſchen Bezirksamt 
Grafenau, vom 17. Dezember 1880, 

16. Joſef Rubaſch, Tagelöhner, geboren 1863, orts⸗ 
angehörig zu Rohozna, Bezirk Klattau, Böhmen, 
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wegen Landſtreichens und Betlelns (fruher auch telns, ron dem Großherzoglich badiſchen Landes⸗ 
wegen Brandſtiftung), von dem Königl. bayeri⸗ kommiſſär zu Karlsruhe, vom 17. Februar d. J., 
ſchen Bezirksamt zu Grafenau, vom 17. Dezem⸗ 28. Johann Jakob Jakobſon, Tüncher, 20 Jahre 
ber 1880, alt, aus Riga, Rußland, wegen Landſtreichens, 
„Robert Marik, Schloſſer, geboren 1850, orts⸗ Bettelns und Gebrauchs gefälſchter Legitimations⸗ 
angehörig zu Schüttenhofen, Böhmen, wegen Land⸗ papiere, von dem Großherzoglich badiſchen Landes⸗ 
ſtreichens, Bettelns und Gebrauch eines falſchen kommiffär zu Karlsruhe, vom 17. Februar d. J., 
Legitimationspapieres, von dem Königl. bayeri⸗ 29. Emilio Cainelli, Eiſenbahnarbeiter, geb. am 29. 
ſchen Bezirksamt Grafenau, vom 18. Dezember Marz 1853 und ortsangehörig zu Tiveſalo, Tirol, 
1880, 3 wegen Landſtreichens und Bettelns, von dem Kai⸗ 
18. Johann Haering, Schuhmachergeſelle, geboren ſerlichen Bezirkspräſidenten zu Kolmar, v. 18. Fe⸗ 

1854, ortsangehörig zu Königsberg, Bezirk Fal⸗ bruar d. J. 

kenau, Kreis Eger, Böhmen, wegen Landſtreichens 

und Bettelns, von dem Königl. bayeriſchen Be⸗ 19) Perſonal⸗ Chronik. 

Perſonal⸗Veränderungen im Departement 
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zirksamt zu Grafenau, vom 20. Januar d. J, 


19. Michael Garry, Hutmacher, 60 Jahre alt, aus des Königl. Oberlandesgerichts Marten 
New⸗Jerſey, Staat New⸗York, Nord⸗Amerika, we: werder im Monate Februar 1881. 
gen Landſtreichens, vom Stadtmagiſtrat Aſchaffen⸗ 
burg, Bayern, vom 3. Februar d. J., 


20. Alois Salfe nauer, Bierbrauer und Fleiſch⸗ 
hauer, geboren 1831, aus St. Johann, Bezirk 
Kitzbühel, Tirol, wegen Landſtreichens, Bettelns 
und Gebrauch gefälſchter Legitimationspapiere, von 
dem Königl. [bayeriſchen Bezirksamt Sonthofen, 
vom 10. Februar d. J., 

„Karl Guftav Orlofſohn, Metzgergeſelle, 40 Jahre 
alt, aus Stockholm, Schweden, wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, von dem Königl. bayeriſchen 
Bezirksamt Wertingen, vom 12. Februar d. J., 

22. Eduard Brabetzky, Bäckergeſelle, 35 Jahre alt, 
aus Petſchwa, Ungarn, wegen Landſtreichens und 
Vettelns, von der Königl. ſächſ. Kreishauptmann: 
ſchaſt zu Zwickau, vom 7. Januar d. J. 

23. Anton Remtiſch, Klempner, 35 Jahre alt, ge⸗ 
boren und ortsangehörig zu Kalich, Böhmen, we⸗ 
gen Landſtreichens, Bettelns und verbotswidriger 
Rückkehr in das Landesgebiet, von der Königlich 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu Zwickau, vom 
21. Januar d. J., 

24. Herrmann Zabel, Müller und Bäcker, geb. 1845 
zu Lichtenberg bei Rumburg, Böhmen, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von der Königlich 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu Bautzen, vom 
4. Februar d. J, 

25. Eduard Robert Klinger, Gärtner, geb. am 25. 
September 1834 zu Karolinenthal, bei Schlucke⸗ 
nau, Böhmen, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
von der Königl. ſächſiſchen Kreishauptmannſchaff 
zu Bautzen, vom 4. Februar d. J, 

26. Iſaak Joſef Schemiansky, Handelsmann, 28 
Jahre alt, aus Serei, Kreis Sejny, Gouverne⸗ 
ment Suwalki, Ruſſiſch⸗Polen, wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, von dem Großherzoglich badi⸗ 
ſchen Landeskommiſſär zu Karlsruhe, vrm 17. 
Februar d. J, reſp. Thorn zugelaſſenen Rechtsanwalte. 

27. Joſeph Weintraub, Schneider, 34 Jahre alt, Der Ober⸗Poſtdirektions⸗Sekretär Sachs in 
aus Ireg, Ungarn, wegen Landſtreichens und Bet: Graudenz iſt zum Poſtdirektor ernannt worden. 


Ernannt: 

1. Die Rechtskandidaten Plath in Konitz, Dr. Pink 
in Flatow, Blumenthal in Shlodan und 
Lipmann in Thorn zu Referendarien und den 
Amtsgerichten in Konitz, reſp. Flatow, Schlochau 
und Thorn zur Beſchäftigung überwieſen, 

2. der Gerichtsſchreibergehilfe, Aſſiſtent Lange in 
Danzig zum Gerichtsſchreiber bei dem Amts⸗ 
gericht in Schlochau, 

3. der überzählige Landgerichts⸗Kanzliſt Dolitzki 
in Konitz zum Kanzliſten bei dem Landgerichte 
in Danzig, 

4. der Bureaudiätar, invalide Feldwebel Nales⸗ 
zinskt in Elbing zum Gerichtsſchreibergehilfen 
bei dem Amtsgerichte in Schwetz, 

5. der Gerichtsſchreibergehilfe Aſſiſtent Pelzer in 
Neuſtadt zum Gerichtsſchreiber bei dem Amts⸗ 
gericht in Brieſen, 

6. der Gerichtsvollzieher kraft Auftrags Gancza 
in Schwetz zum etatsmäßigen Gerichtsvollzieher 
bei dem Amtsgericht daſelbſt, 

7. der diätariſche Gerichtsſchreibergehilfe Krolzig 
in Strasburg zum Gerichtsſchreibergehilfen bei 
dem Amtsgerichte in Neuſtadt Wpr., 

Verſetzt: 

der Gerichtsſchreibergehilfe, Aſſiſtent Gronwald 
in Schwetz in gleicher Amtseigenſchaft an das 
Amtsgericht in Danzig, 

Uebernommen: 
der Referendarlus Henry Meyer aus Memel 
in den Oberlandesgerichts⸗Bezirk Marienwerder 
und dem Amtsgerichte in Thorn zur Beſchäfti⸗ 
gung überwieſen, 

Eingetragen: 
der Gerichts⸗Aſſeſſor Muth in Graudenz und 
der Amtsrichter Gimkiewicz aus Kattowitz in 
die Liſte der bei dem Landgerichte in Graudenz 
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Verſetzt find: der Ober⸗Poſt⸗Commiſſarius Buske Die Schullehrerſtelle zu Bärenwalde wird zum 
von Marienwerder nach Berlin und der Poſtſekretär 1. April d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Kon⸗ 
Bendt von Inſterburg nach Marienwerder. feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, ha⸗ 

Der Militär⸗Anwärter Guſt iſt als Grenz⸗Auf⸗ ben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
ſeher in Dorf Ottlotſchin angeſtellt, der Steuer⸗Auf⸗ Patron der Schule, Nittergutsbefiger Wilkens, zu 
101 G er 0 en zum ine Ee eben SRBBeRR zu melden. 
en in Brieſen befördert, der berittene Grenz⸗Aufſeher Di f h 
$ ; 1 a ie Schullehrerſtelle zu Neuwelt, Kreis Stras⸗ 
Puſchmann in Lautenöurz als berittener Steuer urg, wird zum 1. Juni 10 J. erledigt. Lehrer ka⸗ 


Aufſeher nach Culm und der Grenz⸗Aufſeher Kum⸗ : N 
mer in Dorf Ottlotſchin als berittener Grenz: Auf- tholiſcher Konfeifion, welche ſich um diefelbe bewer⸗ 


8 ben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeug⸗ 
b 2 e z . 
/ Rönigk. Sreisfaulinfpekter Seren 80: 
Lonkors iſt vom 1. März d. J. ab die Verwaltung johr zu Strasburg zu melden. 
der Waldwärterſtelle Gremenz in der Oberförſterei Die Schullehrerſtelle zu Gr. Mendromierz wird 


Wilhelmsberg interimiſtiſch übertragen worden. hund 1. Juni d. J. erledigt. Lehrer katholiſcher Kon⸗ 
feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, ha⸗ 
20) Erledigte Schuiftellen. ben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 


Die Kantor: und Schullehrerſtelle zu Krummenſee Königl. KreisſchulInſpektor Herrn Illgner zu Tu⸗ 
iſt erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche chel zu melden. 
ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Die Schullehrerſtelle zu Grünfelde wird zum 1. 
Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Guts⸗Vorſtand zu Juni d. J. erledigt. Lehrer katholiſcher Confeſſion, 
Krummenſee zu melden. welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
Die Befähigung eine Orgel zu bedienen iſt er⸗ unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Ritter⸗ 
forderlich. N gutsbeſitzer Rötteken zu Grünfelde zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 10.) 
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